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Bisweilen kann man auch einen Unterschied in der Bedeutung feststellen.
Zum Beispiel: Das kostet mich zuviel" will heißen, der Aufwand stehe in
keinem Verhältnis zum Ergebnis; dagegen bedeutet Es kostet mir zuviel",
daß ich es mir nicht leisten kann.
Besondere Schwierigkeiten bestehen offenbar bei den Verben heißen und
versichern. Versichern ist zweifellos ein zielendes (transitives) Zeitwort:
Man versichert seinen Hausrat, sein Leben, sein Auto; man kann auch
sagen: Ich versichere Sie meiner Freundschaft." Aber wer sagt: Ich
versichere Sie, daß ich nichts gehört habe", sollte besser das Versichern
bleiben lassen. Denn sobald auf versichern" ein Nebensatz folgt, so ist der
Inhalt dieses Satzes die Ergänzung der Versicherung, und die gibt (beteuert,
erklärt, sagt, meldet, berichtet) man dir und nicht dich! David

Sprachspielereien

Vereinbar

Alle, die gegen mich waren,
hießen mich einen Barbaren
und machten mir deutlich klar:
Das ist mit der Satzung vereinbar.

Ja konnten die mich einst vereinnahmen
und vereinbaren, ich sei vereinnnahmbar
und nennen mich jetzt Barbar,
weil ich erwiderte, das sei nicht vereinbarbar?

Offenbar bin ich nun deshalb meines Vereins bar.
Ein Prost der Vereins-Bar

Unabdingbar

Lasse dich einmal verdingen,
dann kannste ein Lied davon singen,
am besten in einer na Dings-Bar.
Und sollte dein Liedchen mißklingen,
wird man dich einfach abdingen.
Aber klingt's gar,
dann ist dieses Lied unabdingbar.

Ein Mörder wird gerne gedungen,
ganz gleich, ob er jemals gesungen.
Er ist, das ist klar, einfach dingbar.
Will er nicht, wunderbar :

Undingbar!
Vom Nächsten eventuell abdingbar
und will er dann auch nicht unabdingbar.
Ist da in der Suppe ein Haar?

P. Mieg
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